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Rottweil entdeckt E-Scooter: Nutzen und
Herausforderungen im Blick

E-Scooter erfreuen sich in Rottweil großer Beliebtheit, doch
einige enden im Neckar. Stadt und Betreiber reagieren

gelassen.

Im April dieses Jahres wurden in Rottweil E-Scooter eingeführt,
die seitdem die Mobilitätslandschaft der Stadt bereichern. Trotz
der anfänglichen Erfolge tritt jedoch ein Problem zutage: Einige
dieser Roller landen im Neckar, was Fragen zur richtigen
Nutzung aufwirft.

Umweltschutz und Mobilitätsangebot

Die E-Scooter wurden von dem Anbieter Zeus in Kooperation mit
der Stadtverwaltung Rottweil bereitgestellt, um
umweltfreundliche Mobilität zu fördern und den Verkehr im
ländlichen Raum zu entlasten. Der Verkehrsausschuss des
Gemeinderats hatte die Einführung am 21. Februar beschlossen
und damit einen wichtigen Schritt in Richtung nachhaltiger
Verkehrsmittel unternommen.

„Wir möchten einen zusätzlichen Beitrag zur Lösung der
Mobilitätsfrage im ländlichen Raum leisten“, erklärte ein
Sprecher der Stadtverwaltung. Die E-Scooter bieten eine
praktische Alternative zum Auto und sollen dazu beitragen, die
Umweltbelastung zu reduzieren.

Nutzung und Herausforderungen

Die Resonanz auf das E-Scooter-Angebot ist überwältigend. Laut



Nico Reitemeier, Manager bei Zeus, wurden in den ersten drei
Monaten bereits 7.000 Fahrten absolviert. Dies zeigt, dass die
Bevölkerung das Angebot gut annimmt, mit einem
durchschnittlichen Fahrtvolumen von 100 bis 150 Fahrten pro
Tag.

Dennoch hat sich die Sorge breitgemacht, dass einige Roller
unsachgemäß behandelt werden, indem sie im Neckar entsorgt
werden. Dies wird als Umweltverschmutzung wahrgenommen,
da die E-Scooter als umweltfreundliche Fortbewegungsmittel
konzipiert sind. Zeus hat bereits Maßnahmen ergriffen, um die
betroffenen Fahrzeuge schnell zu bergen und die Vorfälle zu
melden.

Prävention und Verantwortung

Die E-Scooter sind mit Ortungschips ausgestattet, was bedeutet,
dass sie im Falle von Vandalismus oder unsachgemäßer Nutzung
identifiziert und zurückgeholt werden können. Laut Aussage der
Stadtverwaltung sind die Beschwerden über schlecht abgestellte
Roller im Vergleich zu anderen Städten relativ gering.

„Die Zahl der Beschwerden bewegt sich im Schnitt bei 8 bis 10
pro Monat“, berichtet Tobias Hermann, Medienreferent der
Stadt. Das Unternehmen sieht die Verbreitung der Roller als
positiv an, obwohl Rückmeldungen zur ordnungsgemäßen
Aufstellung der Fahrzeuge weiterhin wichtig sind. Nutzer können
sich direkt per Telefon oder über die Website von Zeus melden,
sollten sie auf ein Problem stoßen.

Zukunftsaussichten und nachhaltige
Mobilität

Insgesamt wurden seit der Einführung 882 Nutzer registriert, die
durchschnittlich 1,7 Kilometer pro Fahrt zurücklegen. Diese
Zahlen verdeutlichen das Potenzial der E-Scooter, als
nachhaltige Alternative im urbanen Verkehr zu fungieren. Stadt



und Anbieter arbeiten gemeinsam daran, diese Form der
Mobilität weiter zu fördern und gleichzeitig Lösungen für
bestehende Herausforderungen zu finden.

Die E-Scooter in Rottweil sind ein Beispiel dafür, wie neue
Technologien zur Verbesserung des städtischen Verkehrs
beitragen können. Es bleibt abzuwarten, wie sich das Angebot in
der Zukunft entwickeln wird und welche weiteren Schritte
erforderlich sind, um die Nutzung für alle Beteiligten nachhaltig
und umweltfreundlich zu gestalten.
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